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Ende Februar – geeignete Bedingungen für die
Bodenbearbeitung von Feldern für die Aussaat

von Sommerkulturen, den Schnitt und den
Pflanzenschutzspritzungen in Dauerkulturen.
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Ende Februar werden die agrometeorologischen Bedingungen weiterhin von durchschnittlichen

Tagestemperaturen über dem biologischen Minimum geprägt sein, das für die Wiederaufnahme und den

Fortschritt der vegetativen Prozesse in Wintergetreidekulturen erforderlich ist. Am Ende der Herbst-Winter-

Periode der Feuchtigkeitsansammlung liegen die Bodenfeuchtereserven im Ackerland in der Ein-Meter-Schicht

zwischen 70 % und 90 % der Feldkapazität (FK).
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Während des Zeitraums wird in spät gesäten Weizen- und Gerstenbeständen, die in ihrer Entwicklung

zurückliegen, das Stadium des dritten Blattwachstums beobachtet werden. Das Bestockungsstadium wird in den

Beständen in der Donauebene und an vereinzelten Standorten in den südlichen Regionen des Landes

beobachtet – an den agrometeorologischen Stationen Băzovec, Knezha, Novachene, Nikolaevo, Dolni Chiflik,

Targovishte, Silistra, Lyubimets, Plovdiv, Pazardzhik, Kyustendil und Sandanski. Bei Steinobstarten wird

Knospenschwellen auftreten.

Getreidelaufkäfer – Zabrus tenebrioides

An den meisten Tagen des Zeitraums, mit Ausnahme einiger Orte in den westlichen Regionen, für die

Niederschlag vorhergesagt ist, werden die Bedingungen geeignet sein für: Bodenbearbeitung auf Feldern, die

für die Aussaat mit Frühjahrskulturen vorgesehen sind; Schnitt- und Pflanzenschutzspritzungen in

Dauerkulturen; Kontrolle von Weizen- und Gerstenbeständen auf das Vorhandensein und die schädliche

Aktivität der Feldmaus und der Larven des Getreidelaufkäfers. Angesichts der Wiederaufnahme der Vegetation

in Wintergetreidekulturen sollte der Abschluss der Stickstoffdüngung der Bestände Priorität haben.
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